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Soeben erschienen:

Pfarrer Künzte s

Volkskalenöer
tS27

Kein Kalender bringt soviel Neues und In-
teressantcs für Gesunde und Kranke. — Der
Künzle-Kalender wird alljährlich von Hundert-

taufenden mit Spannung erwartet!

Wie halte ich meinen Leib gesund?

Neue AZinke und Ratschläge über Entstehung
und Heilung von Krankheiten, eigens für den
Volkskalender versaht und in alphabetischer
Reihenfolge zusammengestellt von Kräuter-

Pfarrer Joh. Künzle in Zizers.

Preis des Kalenders Fr. 1.20. Bei Zusendung
per Postnachnahme Fr. 1.15.

Zu haben bei allen Buchhandlungen und Pape-
terien oder direkt beim

Verlag Otto Walter A G Ölten

«me«s
820

feinsten une! xrösston Kloriellen
» »MM» Oppositionen. tun jeclen

nu» â sgU8IXVX«l.^ll, ä0IU8VgM k.

Schweizerische Lebensversicherungs- und
Rentenanstalt in Zürich
Neue Versicherungen 1925: 121 Millionen Franken
Versicherungsbestand: 843 Millionen Franken

Aelteste Lebensversicherungsgesellschaft der
Schweiz — Hauptgeschäft gegründet 1857

Größter schweizerischer Versicherungsbestand
Eegenseitigkeitsanstalt ohne Nachschußpflicht
der Mitglieder - Alle Ueberschllsse d. Versicherten

Auskunft durch die

Vertreter.
Direktion in Zürich, Alpenquai 40, und die W

Der Vertrag der Ans lt mit dem Katholischen Lehreroerein der Schweiz vom 6./10. Dezember 1923 räumt dem

Verein und den Mitgliedern Vorteile ein auf Versicherungen, die diese mit der Anstalt abschließen. 779
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Viervvnlciststtersees.

psrle-ttotel unci
vsiintiokrestsursnt
l^nnkdarster ^usklu? kür
Lctiulen und Vereine.
lleeiLnete I.okalitüten.

kkökl. emvkielilt sick
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Kur- uncî Onstlinus
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einpfielllt 8ieü dureü 8eine
setlöne I^ase inmitten (ter
IZerLe kür ^erienaukenttialt
unä ^u8k>uL8?ieI. 'l'eleplion
3^. ?rci8nekte durek (2e-

8ek>vi8ter v. tèot2.

IkMâ^ZSZIISiOMITMllVIITMâ 7so

Prie8ter - proke88or. Leliwei/.er. I-aureat der kran?ö8i8eüen Akademie. nimmt in 8einem Familien - tketm
VSI.^ oc

tunxe I^eute auk: Ltudenten. Adirer und Professoren, xveleüe die kran^ösiselie Kpraelie erlernen oder sick darin 2u
vervollkommnen xvünsetien. — Im Lommer k-'erienkurs^. lìis werden auek xeistlietie kkerren und jun^e I^eute auksenommen

die aus (^esunalieitsrüLksiellten einen .^ukentlialt an der Kiviera bedürken.

lilWI
«otel lîurksusWsletkeim

Zckluk cier imerstensnnskme: Ssmrtsg

lensurkekte
Ztunctenpläne
NektumsckIZZe

stellen cier vereiirl. I^eiirersekskt in kelieiliZer l^n-
?si>I xrstis unci trnnlco lur VertÜAunx, skenso ciie

tür lien Onterriciit in cier Knturlcuncie interessante
öroscilüre „Oie Olciiorio sis KuIturpUsn?e

rleinrici> rrsnclc Sölinec^.-O. ^.), össel.
767

s co. Illkicn
8?e^i/ci.c;L8c«itk'r Mit ?KMi?,xric>^

L7tttdItt0r8rk>X88L 4

XI.eiI4LIî tz/ct.oî-rixott L?IVI^8K0?

ep>oi^5K0pc
rÔlî SettOt.^kO^KIlOI^

>cz epioi/tZKOp
von m 447 — on 7SS

Z4NU5 cplo»t5iec)p
?r. Z78.—, ?r. 450.—, ?r. 615.—

v/ti.oi>7iicon cpioi/tZicop
?r. 450.-, m 1275-

^uskulirliàer I^atatox t>to. 3t) I' xratis

Lrstulstions-
Visit-
Verlodunzs-
Irsuer-

iiekert ?u vorteiliisiìen
öeciin^unxen ciie

Verlsg
Otto Vslter 4.-6.

Ölten

kügiiM I» ZI UM

Spvrialsàul» tvr Lozt
ia 95
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